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Präsidentennote

fragt. Die große Anzahl an Sit-
zungen zur Schulter- und Ellen-
bogenchirurgie spiegelt das un-
gebrochene, ja immer noch zu-
nehmende Interesse an diesem 
Fachgebiet wieder. Die Sitzun-
gen waren durch viele Beiträge 
unserer Mitglieder geprägt.

In Berlin fand aber auch 
unsere außerordentliche Mit-
gliederversammlung statt. 
Hier wurde vor allem die Fra-
ge der zukünftigen Gestaltung 
des Mitgliedsbeitrages disku-
tiert. Als ständig wachsende 
und sehr aktive wissenschaftli-
che Vereinigung wollen wir vor 
allem junge Mitglieder begeis-
tern bei uns mitzumachen. Wir 
wollen sie aber nicht finanziell 
überfordern. Dennoch müssen 
unsere Leistungen finanziert 
werden. Und diese Leistungen 
haben wir deutlich aufgewertet. 
So konnten wir seit 2009 unse-
re Mitgliederzahl nahezu ver-
doppeln. Wir veranstalten mitt-
lerweile einen dreitägigen Kon-
gress mit über 600 Besuchern, 
in diesem Jahr sogar mit einem 
durch die DVSE organisierten 
Vorkurs, dieses Jahr zum El-
lenbogen in der Anatomie in 
Würzburg. Wir haben im letz-
ten Jahr das Untersuchungsheft 
Schulter herausgegeben und in 
diesem Jahr unsere Festschrift 
zum 20jährigen Jubiläum fi-
nanziert. Die wissenschaftli-
chen Preise wurden erweitert 
(Loehr Preis für die klinische 

Forschung, Ellenbogen-Wis-
senschaftspreis, Ellenbogen-
Reisefellowship nach Kanada, 
Best Paper Preis mit Reisesti-
pendium zur SECEC) und fi-
nanziell besser ausgestattet.

Seit diesem Jahr haben wir 
eine Geschäftsordnung für die 
Kommissionen in Kraft gesetzt 
und unsere Aktivitäten in 11 
Kommissionen auf viele fleißi-
ge Schultern verteilt.

Wir haben die Leistungen 
ausgeweitet, aber auch zusätz-
liche Finanzen erschlossen. So 
konnte durch die Entwicklung 
der Industriepartnerschaft eine 
transparente und offene Ko-
operation entwickelt werden. 
Bis Ende des Jahres werden so 
alle Preise finanziert werden 
und eine zusätzliche Förderung 
erschlossen sein.

Wohin wollen wir mit all 
diesen Aktivitäten. Wir wol-
len weiter die Schulter- und El-
lenbogenchirurgie als Spezia-
lität fördern, sowohl wissen-
schaftlich als auch mit prak-
tischen Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten von uns allen zum 
Wohle unserer Patienten. Die 
OBEX, als unser deutschspra-
chiges Organ, als wissenschaft-
liche Zeitung zu entwickeln 
ist daher ein Ziel, das sich gut 
einpasst. Als deutschsprachi-
ge wissenschaftliche Zeitschrift 
für Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie weist sie das Allein-
stellungsmerkmal gegenüber 
anderen Zeitschriften auf, die 
in erster Linie die Weiterbil-
dung mit praktischen Beiträ-
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gen und Mitgliederinforma-
tion befördern.

Im Rahmen der großen 
Leistungsausweitung konnten 
wir die Wissenschaftsförde-
rung, die auch vorübergehend 
durch die Deutsche Arthrose-
hilfe getragen wurde, nicht wei-
ter finanzieren. Es ist uns aber 
ein großes Anliegen auch diese 
Wissenschaftsförderung wie-
der aufleben zu lassen.

Wir werden auf unserer 
nächsten Vorstandssitzung 
eine Beitragsstruktur disku-
tieren, die sowohl die Motiva-
tion und kostengünstigere Mit-
gliedschaft unserer jungen Kol-
legen unterstützt, aber auch die 
finanziell gesunde Entwicklung 
der DVSE berücksichtigt.

Zur Entwicklung der OBEX 
möchte ich Sie weiter bitten 
bei allen Ihren Beiträgen so 
viel wie möglich Zitate aus der 
OBEX zu verwenden. Nutzen 
Sie bitte das System der Patro-
nage der DVSE für Ihre Fort-
bildungsveranstaltungen, so 
dass wir möglichst viele Kolle-
ginnen und Kollegen mit Hil-
fe des Zertifikates auf ein ho-
hes theoretisches und prakti-
sches Niveau führen können.

Ich danke Ihnen für Ihr Ver-
trauen und die Unterstützung 
der DVSE und wünsche Ihnen 
einen erfolgreichen Abschluss 
dieses Jahres 2013.
Mit besten Grüßen

Ihr

Prof. Dr. med. U.H. Brunner
Präsident DVSE

Sehr geehrte Mitglieder- 
innen und Mitglieder,
liebe Freunde,

der Präsidentenbericht im 
Herbst entsteht nicht etwa in 
einer ruhigen Zeit, einer Zeit 
zwischen den Kongressen, ganz 
im Gegenteil. War unser Jubilä-
umskongress in Würzburg si-
cher einer der erfolgreichsten, 
so laufen die Vorbereitungen 
für Wiesbaden unter der Lei-
tung von Professor Markus Ri-
ckert bereits auf Hochtouren. 
Die Ausschreibung und Ein-
ladung zu den aktiven Beiträ-
gen haben Sie bereits erhalten. 
Auch auf der DKOU, dem wohl 
größten Kongress für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie in 
Europa, konnte sich die DVSE 
und ihre Mitglieder hervorra-
gend präsentieren. Unsere Sit-
zung am Tag der Sektionen war 
sehr gut besucht. Zahlreiche Se-
minare unter der Patronage der 
DVSE zum Erwerb des Zertifi-
kates waren wie immer sehr ge-

8 Ulrich H. Brunner,
Präsident DVSE
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Editorial 21. Jahreskongress der Deutschen 
Vereinigung für Schulter- 
und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V. 2014

Die Zeitschrift – Obere Extre-
mität – Schulter, Ellenbogen, 
Hand, kurz OBEX genannt, ist 
das offizielle Organ der DVSE. 
Es ist ein deutschsprachiges 
Journal, das es sich zur Auf-
gabe gemacht hat, nicht nur 
die Schulter und den Ellenbo-
gen, sondern auch die Hand in 
einer wissenschaftlichen Zeit-
schrift zu repräsentieren. Es 
besteht bereits seit acht Jahren 
und erscheint viermal pro Jahr.

Nach einigen Startschwie-
rigkeiten hat sich die OBEX 
mittlerweile etabliert. Je-
des Heft ist einem Leitthema 
der drei vertretenen Gelenk-
regionen gewidmet und ent-
hält zudem Original-Arbeiten 
aus dem gesamten Spektrum 
der oberen Extremität. Hin-
zu kommt der informative An-
teil der DVSE-Mitteilungen mit 
Berichten des Präsidenten, zu 
Kongressen und wichtigen Er-
eignissen; Journal Club, Fort- 
und Weiterbildungsangebote, 
Preisausschreibungen, Fellow-
ships, Junges Forum und Per-
sonalia.

Um die Attraktivität der 
Zeitschrift zu erhöhen wur-
den in den letzten Jahren enor-
me Anstrengungen unternom-
men. So wurden nicht nur die 
Herausgeber erneuert, sondern 
diese auch mit festen Aufgaben 
und der Betreuung von Leit-
themen und Region-bezoge-
nen Originalia betraut.

Hinzu kommt ein wissen-
schaftlicher nationaler und 
internationaler Beirat, der aus 
renommierten, aber auch be-
sonders motivierten Mitarbei-
tern besteht. Durch regelmäßi-
gen Austausch von Mitgliedern 
wird für einen wiederholt neu-
en Input gesorgt. Gerade durch 
die Leitthemen hat sich das In-
teresse an der Zeitschrift ver-
größert.

Um die OBEX jedoch end-
gültig in der wissenschaftli-
chen Medienlandschaft platzie-
ren zu können sind weitere Zie-
le geplant. Als nächstes soll in 
2014 eine Listung im PubMed 
erfolgen. Außerdem deutet al-
les darauf hin, dass im Jahr 2015 
ein Antrag auf einen Indexfak-
tor positiv beschieden werden 
kann. Dies bedeutet aber auch, 
dass zumindest alle Publikatio-
nen in 2014 in der OBEX rück-
wirkend mit einem Faktor be-
wertet werden. Dies sollte unse-
res Erachtens in der Gemein-
schaft der DVSE, der Handchi-
rurgen und allen Interessierten 
kommuniziert werden.

Zu guter Letzt möchte ich 
erwähnen, dass die OBEX im 
Mitgliedsbeitrag der DVSE in-
kludiert ist und kostenfrei ver-
sandt wird. Trotz allem plant 
der Vorstand der DVSE eine 
Umfrage unter den Mitglie-
dern über den Stellenwert und 
Konzeptionierung der Zeit-
schrift durchzuführen.

Manfred Pfahler
München

8 Manfred Pfahler

Sehr geehrte Kolleginnen 
und Kollegen,

vom 3.–5. April 2014 wird in 
den Rhein-Main-Hallen Wies-
baden der 21. Jahreskongress 
der Deutschen Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V. stattfinden.

Traditionell haben wir uns 
zum Ziel gesetzt, durch die 
Hauptthemen das Spektrum 
der Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie möglichst breit in 
Form von freien wissenschaft-
lichen Vorträgen und Über-
sichtsreferaten abzudecken. 
Hierzu zählen neben den „Klas-
sikern“ der Endoprothetik, die 
Erkrankungen der Rotatoren-
manschette sowie im Weiteren 
Frakturen, Infektionen und In-
stabilitäten des Schultergürtels.

Neue Entwicklungen auf 
unserem Spezialgebiet ma-
chen es erforderlich, Bekann-
tes zu hinterfragen und Neue-
rungen kritisch zu prüfen. Pro- 
und Kontra-Beiträge sollen da-
zu dienen, vor dem aktuellen 
Stand der Wissenschaft fun-
dierte Einschätzungen treffen 
zu können.

Instruktionskurse zu ausge-
wählten Themen (rheumato-
logische Erkrankungen, Ver-
letzungen und Erkrankungen 
des Schultergürtels im Kinder- 
und Jugendalter, Bildgebung 
der Schulter, Untersuchungs-
techniken des Ellenbogens), 
eine Posterausstellung, Lunch-
Workshops, Sitzungen des Jun-
gen Forums sowie befreunde-
ter Fachgesellschaften (AGA, 
GOTS) runden das Spektrum 
unserer vielfachen Aktivitä-
ten ab und sollen dazu dienen, 
dass uns der 21. Jahreskongress 
der DVSE etabliertes und neu-
es in sämtlichen Bereichen der 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie präsentiert.

Als weitere Höhepunkte 
dürfen bereits heute die Zu-
sagen international bekannter 

8 Kongresspräsident  
Prof. Markus Rickert

8 Kurhaus von Wiesbaden
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Referenten wie Prof. Bigliani 
aus New York sowie Prof. Sir-
veaux aus Nancy gelten.

Den gemeinsamen Fest-
abend werden wir im Markt-
gewölbe im Herzen der Wies-
badener Innenstadt begehen.

Ich würde mich freuen, 
wenn der Kongress Ihr Interes-

se findet und wenn ich Sie zu-
sammen mit der DVSE im Ap-
ril 2014 in Wiesbaden begrüßen 
dürfte.

Ihr

Prof. Dr. med. M. Rickert

gebogen setzte sich aus 27 Fra-
gen vom Multiple Choice Typ 
zusammen. Davon wurden 
die Themengebiete Anatomie, 
Krankheitsbilder, Klinik, Dia-
gnostik und Behandlung des 
Schultergelenks mit jeweils 5 
Fragen abgedeckt. Die Ergeb-
nisse wurden mit SPSS 19 aus-
gewertet. Geplant ist außerdem 
die Studie Ende dieses Jahres in 
der OBEX als erste gemeinsa-
me Studie des Jungen Forums 
einzureichen.

Auch für das Jahr 2014 ste-
hen schon wieder neue Stu-
dienpläne an. Laila Boutakman 
und Anne Thierbach werden 
am nächsten Treffen des Jun-
gen Forums im Rahmen des 
DKOU 2013 in Berlin ein neu-
es Studiendesign vorstellen, 
welches in den kommenden 2 
Jahren umgesetzt werden soll.

Neben dem wissenschaftli-
chen Arbeiten gibt das Junge 
Forum den Studenten auch die 
Möglichkeit ihre praktischen 
Fertigkeiten zu schulen. Im Ju-
li 2013 wurde erneut ein Stipen-
dium über eine Famulaturreise 
an die Charité vergeben. Lukas 
Ernstbrunner bedankt sich da-
für mit den erfreulichen Zeilen:
Abschließend kann ich zu Recht 
behaupten, dass dies unvergess-
liche vier Wochen waren und ich 
mich durch diese Famulatur in 

8 Marktkirche von Wiesbaden

meinem Wunsch, eines Tages 
selbst Schulterchirurg zu wer-
den, bestätigt fühle … Das Jun-
ge Forum der DVSE ist eine der 
wenigen Institutionen, die uns 
Studenten bei dieser Herausfor-
derung hilft und dafür die per-
fekte Plattform bietet.

Auch der Besuch an diver-
sen Workshops der DVSE er-
möglichte es einigen angehen-
den Ärzten und Ärztinnen in 
die Welt der Schulterchirurgie 
zu schnuppern und somit die 
an den Universitäten theore-
tisch gelernten Fakten tatsäch-
lich anzuwenden. So konnten 
zum Beispiel 6 Studenten den 
Ellbogenkurs in Köln oder den 
F.A.M.E. Kurs in Berlin besu-
chen. Auch im nächsten Jahr 
bieten sich schon jetzt einige 
interessante Möglichkeiten an 
Kongressen, wie an der Heidel-
berger Shoulder Convention 
oder an dem deutsch-argenti-
nischen Kongress für Schulter- 
und Ellbogenchirurgie in Men-
doza teilzunehmen.

Wir vom Jungen Forum 
freuen uns immer über interes-
sierte neue Studenten. Eine stu-
dentische Mitgliedschaft kostet 
jährlich 10  € und ermöglicht 
den angehenden Ärzten und 
Ärztinnen neben der kostenlo-
sen Teilnahme an Kongressen, 

Junges Forum 2013

Das Junge Forum der DVSE 
zählt seit seiner Gründung im 
Jahr 2011 mittlerweile 34 Stu-
denten, die an verschiedenen 
Universitäten deutschlandweit 
und auch in der Schweiz und 
Österreich studieren. Es ist ein 
Zusammenschluss an Schul-
ter- und Ellenbogenchirurgie 
begeisterter angehender Ärzte 
und Ärztinnen, die sich schon 
während ihres Studiums im or-
thopädischen Wissenschafts-
betrieb engagieren möchten.

So veranstalteten wir auch 
auf dem diesjährigen Kongress 
der DVSE in Würzburg eine 
eigene studentische Sitzung, in 
der 7 Studenten (M. Werth, K. 
Stahnke, C. Gwinner, M. Ebin-
ger, J. Hodel, E. Grabau, K. 
Mark) die Möglichkeit beka-
men, Teile Ihrer wissenschaft-

lichen Arbeit vorzustellen. Da-
rüber hinaus organisierten wir 
unter Leitung von N. Kraus 
einen Workshop zum Thema 
„Stammzellen, Biotechnologie, 
Regenerative Medizin“.

Ende 2012 hat die Planung 
einer eigens vom Jungen Fo-
rum durchgeführten Multicen-
ter Studie begonnen. Ziel die-
ser Studie war es, einen Über-
blick über den Wissensstand 
im Bereich der funktionel-
len Anatomie und der Erkran-
kungen der Schulter von Me-
dizinstudenten vor ihrer prak-
tischen Ausbildung zu bekom-
men. Die Erhebung der Daten 
erfolgte anhand eines Fragebo-
gens an 5 verschiedenen Uni-
versitäten in Deutschland (Ber-
lin, Bochum, Erlangen, Würz-
burg und Mannheim). Der Fra-

8 F.A.M.E. Kurs in Berlin, Operationstraining am Kadaver, Anna  
Krukenberg aus dem Jungen Forum der DVSE
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Ausbildungszentren:

Prof. Dr. med. Gerhard Bauer
Sportklinik Stuttgart
Taubenheimstraße 8
70372 Stuttgart
bauer.gerhard@sportklinik-
stuttgart.de

PD Dr. med. Dirk Böhm
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boehm@ortho-wuerzburg.de

Prof. Dr. med. Ulrich 
H. Brunner
Krankenhaus Agatharied, Unfall-
Schulter- und Handchirurgie
St.-Agatha-Straße 1 
83734 Hausham
brunner@khagatharied.de

Prof. Dr. med. Frank Gohlke
Klinik für Schulterchirurgie
Salzburger Leite 1
97616 Bad Neustadt/Saale
Frank.Gohlke@schulterchirurgie-
bad-neustadt.de

Prof. Dr. med. Peter 
Habermeyer, Dr. med. Sven 
Lichtenberg, Prof. Dr. med. 
Markus Loew
ATOS Praxisklinik GmbH & Co. 
KG, Zentrum für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie
Bismarckstraße 9–15 
69115 Heidelberg
habermeyer@atos.de
lichtenberg@atos.de
loew@atos.de

Prof. Dr. med. Markus 
Scheibel
Zentrum für Muskuloskeletale 
Chirurgie, Charite
Augustenplatz 1 
13353 Berlin
markus.scheibel@charite.de

Prof. Dr. med. Markus Schofer
ORTHOmedic, Gelenkzentrum
Frankfurt-Offenbach
Herrnstraße 57
63065 Offenbach
schofer@orthomedic-of.de

Prof. Dr. med. Jörn Steinbeck
Orthopädische Praxis
Praxisklinik Münster
Von-Vincke-Straße 14 
48143 Münster
J.Steinbeck@oppk.de

PD Dr. med. Andreas Werner
Argon Orthopädie und 
Sporttraumatologie Hamburg
Große Bleichen 5
20354 Hamburg
werner1516@aol.com

PD Dr. med. Achim Hedtmann
Klinik Fleetinsel Hamburg 
GmbH & Co. KG, Wirbelsäulen- 
und Gelenkchirurgie
Admiralitätsstraße 
20459 Hamburg
hedtmann@bvonet.de

Prof. Dr. med. Andreas  B. 
Imhoff
Poliklinik für Sportorthopädie
TUM Campus im Olympiapark
Connollystraße 32
80809 München
sportortho@lrz.tum.de

Prof. Dr. med. Ulrich 
Irlenbusch
Marienstift Arnstadt
Orthopädische Klinik
Wachsenburgallee 12
99310 Arnstadt
irlenbusch@ms-arn.de

Prof. Dr. med. Philip Kasten
Universitätsklinikum Dresden
Fetscherstraße 74
01307 Dresden
Katrin.Teichert@uniklinikum-
dresden.de

Dr. med. Hans-Gerd Pieper
Roland-Klinik Bremen
Zentrum für Schulterchirurgie
Arthroskopische Chirurgie u. 
Sporttraumatologie
Niedersachsendamm 72–74 
28201 Bremen
hpieper@roland-klinik.de

Prof. Dr. med. Ernst 
Wiedemann
OCM-Klinik München
Steinerstraße 6
81367 München
ernst.wiedemann@gmx.de

Prof. Dr. med. Felix Zeifang
Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie
Department Orthopädie
Unfallchirurgie und 
Paraplegiologie
Schlierbacher Landstraße 200a 
69118 Heidelberg
felix.zeifang@med.
uni-heidelberg.de

Preise und Ausschreibungen

Perthes Preis 2014

der Deutschen Vereinigung für 
Schulter- u. Ellenbogenchirur-
gie

Die Deutsche Vereinigung 
für Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie (DVSE) e. V., Sektion 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und orthopädi-
sche Chirurgie, vergibt erneut 
den jährlichen Perthes Preis in 
Höhe von

3.000.– Euro

für eine innovative experimen-
telle Arbeit oder eine Arbeit 
aus der Grundlagenforschung 
aus dem Gebiet der Schulter- 
und Ellenbogenchirurgie.

Teilnahmeberechtigt sind 
Orthopäden und Unfallchirur-
gen; die Jury kann in Ausnah-
mefällen auch Angehörige an-
derer Berufsgruppen zulassen. 
Es können nur Arbeiten vorge-
legt werden, welche noch nicht 
prämiert oder nicht vor dem 
31.01.2014 publiziert wurden. 
Der Umfang sollte den einer 
üblichen Originalpublika-
tion (30 Seiten mit Abbildung) 
nicht überschreiten.

Es wird gebeten, die Arbeit 
in deutscher oder englischer 
Sprache in elektronischer Form 
(PDF oder Word-Dokument) 
bis zum 31.01.2014 an den Prä-
sidenten der Deutschen Ver-
einigung für Schulter- und El-
lenbogenchirurgie

Workshops und Stipendien 
den Austausch mit interessier-
ten Kollegen und Kolleginnen. 
Wer Interesse hat kann uns ger-
ne auf unserer Homepage und 
in unserer Facebook Gruppe 
besuchen oder eine E Mail an 
Frau Judith Hodel, junges-fo-
rum@dvse.info, schicken.

http://www.dvse.info/Jun-
ges-Forum.128.0.html

http://www.facebook.com/
groups/249049615113387/

Judith Hodel
Vorsitzende des Jungen Forum

mailto:Frank.Gohlke@schulterchirurgie-bad-neustadt.de
mailto:Frank.Gohlke@schulterchirurgie-bad-neustadt.de
mailto:felix.zeifang@med.uni-heidelberg.de
mailto:felix.zeifang@med.uni-heidelberg.de
http://www.dvse.info/Junges-Forum.128.0.html
http://www.dvse.info/Junges-Forum.128.0.html
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Professor Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

einzureichen.

Jochen Loehr Preis 2013

der Deutschen Vereinigung für 
Schulter- u. Ellenbogenchirur-
gie

Die Deutsche Vereinigung 
für Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie (DVSE) e. V., Sektion 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und orthopädische 
Chirurgie sowie der Deutschen 
Gesellschaft für Orthopädie 
und Unfallchirurgie (DGOU), 
vergibt 2014 erneut den jährli-
chen Jochen Loehr Preis in Hö-
he von

3.000.– Euro

für eine innovative klinische 
Arbeit aus dem Gebiet der 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie. Teilnahmeberechtigt 
sind Orthopäden und Unfall-
chirurgen; die Jury kann in 
Ausnahmefällen auch Ange-
hörige anderer Berufsgruppen 
zulassen. Es können nur Arbei-
ten vorgelegt werden, wel-
che noch nicht prämiert oder 
nicht vor dem 31.01.2014 publi-
ziert wurden. Der Umfang soll-
te den einer üblichen Original-
publikation (30 Seiten mit Ab-
bildung) nicht überschreiten. 
Es wird gebeten, die Arbeit 
in deutscher oder englischer 
Sprache in elektronischer Form 
bis zum 31.01.2014 an den Präsi-
denten der Deutschen Vereini-
gung für Schulter- und Ellen-
bogenchirurgie

Professor Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

einzureichen.

Best Paper Preis

der Deutschen Vereinigung für 
Schulter- u. Ellenbogenchirur-
gie

Auch 2014 wird wieder der 
Best Paper Preis der Gesell-
schaft auf der Jahrestagung der 
DVSE im April 2014 vergeben, 
der mit einem Preisgeld von

3.000.– Euro

dotiert ist. Die Deadline zum 
Einreichen der Abstracts ent-
spricht der Deadline für den 
DVSE Kongress 2014. Der Ge-
winner dieses Preises wird sei-
ne wissenschaftliche Arbeit als 
Repräsentant der DVSE auf 
dem Jahreskongress der Euro-
päischen Schulter- und Ellen-
bogengesellschaft (SECEC/
ESSSE) in der Sitzung der Na-
tionalgesellschaften präsentie-
ren. Die Reise wird finanziell 
von der DVSE unterstützt.

Professor Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

DVSE Ellenbogen 
Wissenschaftspreis 2014

gesponsert von MEDARTIS
Die Deutsche Vereinigung 

für Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie (DVSE) e. V. vergibt 
ab 2014 jährlich den o. g. Preis 
mit einem Betrag von

3.000.– Euro

für eine innovative Arbeit auf 
dem Gebiet der Ellenbogen-
chirurgie. Teilnahmeberech-
tigt sind Orthopäden und Un-
fallchirurgen; die Jury kann in 
Ausnahmefällen auch Angehö-
rige anderer Berufsgruppen zu-
lassen. Es können nur Arbeiten 
vorgelegt werden, welche noch 
nicht prämiert sind. Der Um-
fang sollte den einer üblichen 
Originalpublikation (30 Sei-
ten mit Abbildung) nicht über-
schreiten. Es wird gebeten, die 
Arbeit in deutscher oder engli-
scher Sprache in elektronischer 
Form (PDF oder Word-Doku-
ment) bis zum 28.02.2014 ein-
zureichen. Eine Publikation 
sollte nicht vor dieser Dead-
line erfolgt sein. Die Preisver-
leihung erfolgt anlässlich der 
Jahrestagung der DVSE. Weite-
re Informationen über die Teil-
nahmebedingungen sind der 
Internetseite http://www.dvse.
info zu entnehmen.

Einreichungen an:

Professor Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

Ausschreibung  
DVSE -Tornier Ellenbo- 
gen Fellowship (Graham 
J. W. King, Canada) 2014

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie (DVSE) e. V., Sektion 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und Unfallchirur-
gie (DGOU) sowie der Deut-
schen Gesellschaft für Ortho-
pädie und orthopädische Chi-
rurgie (DGOOC) schreibt ein 
Ellenbogen Fellowship aus.

Das Fellowship beinhal-
tet einen 5-wöchigen ununter-

brochenen Aufenthalt bei Prof. 
Graham King, London Onta-
rio, Kanada, Upper Limb Cen-
tre, Western University. Der 
Fellow wird im Observersta-
tus an den wöchentlichen OP 
Tagen von Prof. Graham King, 
den Sprechstunden, Visiten 
und täglichen klinischen Kon-
ferenzen teilnehmen sowie bei 
den Partnern, Prof. Ken Fa-
ber und Dr. George Athwal, 
klinisch operativ eingesetzt. 
Der Fellow sollte in der wö-
chentlichen wissenschaftlichen 
Fortbildung einen Vortrag zu 
einem ellenbogenspezifischen 
Thema halten. In Absprache 
mit dem Ellenbogenkomi-
tee der DVSE wird ein wissen-
schaftliches Projekt in Zusam-
menarbeit mit Prof. G. King ge-
plant.

Das Fellowship wird von 
der Firma Tornier mit

3.000,– Euro

unterstützt.
Voraussetzung für die Be-

werbung sind die Mitglied-
schaft in der DVSE, ein ver-
tieftes Interesse an Erkrankun-
gen und Behandlungen des El-
lenbogengelenks, der Nach-
weis wissenschaftlicher Leis-
tungen, sowie ein Alter unter 
dem 40igsten Lebensjahr.

Die Western University in 
London Ontario ist eine der 
führenden kanadischen Uni-
versitäten auf halbem Weg zwi-
schen Toronto und Detroit so-
wie zwischen dem Huron- und 
dem Erisee gelegen.

Prof. Graham J. W. King 
zählt mit seinen klinisch wis-
senschaftlichen Themen zu 
den weltweit führenden Ex-
perten der Chirurgie des Ell-
bogengelenks und ist Entwick-
ler osteosynthetischer und pro-
thetischer Implantate für El-
lenbogengelenkspathologien. 
Schwerpunkte seiner Arbeiten 
liegen auf den ligamentären 

http://www.dvse.info
http://www.dvse.info
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Verletzungen des Ellenbogen-
gelenks, der (navigierten) El-
lenbogenprothetik sowie den 
traumatischen Verletzungen 
des Radiuskopfes.

Bewerbung bis zum 
31.01.2014

Die Bewerbung einschließ-
lich Lebenslauf, Nachweis der 
wissenschaftlichen Aktivitä-
ten und Motivationsschreiben 
sind bitte zu richten an:

Universitätsklinik Köln
Unfall-, Hand- und Ellenbo
genchirurgie
Herrn Univ. Prof. Dr. Lars 
Peter Müller
Kerpener Straße 62
50937 Köln

Bewerbungsunterlagen:
44 OP-Katalog
44 Curriculum Vitae
44 Publikationsliste
44 Motivation für die Bewer-
bung und Ziele

Reisestipendium 
der DVSE

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie (DVSE) e. V., Sektion 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und orthopädische 
Chirurgie, schreibt ein jährli-
ches Reisestipendium aus.

Im Rahmen dieses Stipen-
diums wird eine 2-wöchige 
Studienreise zu deutschen Zen-
tren der Schulter- und Ellenbo-
genchirurgie für 2 Kandidaten 
mit insgesamt

4.000,– Euro

unterstützt.
Voraussetzung für eine Be-

werbung von Assistenzärzten/
-innen in der Ausbildung zum 
Orthopäden oder Unfallchir-
urgen sind ein vertieftes Inter-
esse an den Erkrankungen und 

Behandlungen des Schulter- 
und Ellenbogengelenkes sowie 
eine schriftliche Befürwortung 
der Bewerbung durch den Lei-
ter der Klinik.

Bewerbungen sollten mit 
Lebenslauf, Darstellung des 
beruflichen Werdeganges, bis 
zum 31.12.2013 bei

PD Dr. med. Andreas Werner
Argon Orthopädie + Sporttrau-
matologie Hamburg
Große Bleichen 5
20354 Hamburg
E-Mail: werner1516@aol.com

eingereicht werden.

DVSE-zertifizierte 
Famulaturreise

Im Rahmen der praktischen 
Ausbildung ist ebenso erfreu-
lich zu berichten, dass erst-
mals in den Wintersemester-
ferien 2011/2012 eine DVSE-
zertifizierte Famulaturreise 
an eines der Ausbildungszent-
ren der DVSE vergeben wurde. 
Ziel dieser Reise ist es, Studen-
ten, die speziell an der Schulter- 
und Ellenbogenchirurgie inter-
essiert sind, eine möglichst in-
dividuelle und persönliche 
Ausbildung im Rahmen einer 
Famulatur zu gewährleisten. 
Hierzu wird zunächst ein Platz 
mit einem Reise- und Unter-
kunftskostenzuschuss von 
500  € vergeben. Interessierte 
Studenten können sich für die 
Famulaturreise 2014 bewerben 
und eine Wunschstadt unter 
den Ausbildungszentren äu-
ßern.

Die Bewerbung soll neben 
dem Bewerbungsschreiben 
und einem kurzen tabellari-
schen Lebenslauf insbesonde-
re ein Motivationsschreiben 
(circa eine DIN-A4-Seite) ent-
halten und ist bis spätestens 
15.01.2014 per Email zu richten  
an: junges-forum@dvse.info.

Geworben wird für diese 
Reise direkt über Mitglieder 
der DVSE, über die Homepage 
der DVSE, sowie mit Informa-
tionsblättern, die in den Uni-
versitäten ausgehängt werden.
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